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K U N S T Z U G A B E  V O N  S U S A N N E  B O S C H

Schon des Längeren habe ich den dringenden Impuls, die täglichen Sensations- und  
Horrornachrichten zu überschreiben. Nämlich mit Geschichten über die Menschen, die klug und mit 
Herz handeln. Die sich mit Anderen zusammentun und gemeinsam einfache, praktische Wege und 

schöne Lösungen für schwierige und bedrohliche Situationen auf dieser Erde finden. 

So stellt „Andere Menschen fühlen“ exemplarisch,  
subjektiv und sehr ausschnitthaft solche Handlungen 
und Gesten, ausgelöst vom aktiven Wahrnehmen der 
anderen, vor. Diese Beispiele sind mir entweder erzählt 
worden, ich habe sie erlebt, oder durch diverse Medi-

en erfahren. Es handelt sich mehrheitlich um originale  
Zitate. Ich feiere hiermit diese menschliche Fähigkeit 
des spontanen, intuitiven, innovativen, kollegialen, 
großzügigen Handelns. Wir sind in der Lage, gemeinsam  
Berge zu bewegen, wenn wir uns aufmerksam zuwen-

den. „Andere Menschen denken“ meines Künstlerkolle-
gen Alfredo Jaar bezieht sich auf John Cages Bitte um 
einen Moment des Innehaltens. Ich bitte durch „Andere  
Menschen fühlen“ sich der Welt aufmerksam hinspürend 
zuzuwenden.
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Gabenzaun
Da das öffentliche Leben während 
Covid nicht mehr stattfindet und 
Begegnungen kaum noch zustan-
de kommen, verlieren Menschen*, 
die sonst durch Geld und Sach-
spenden von Mitmenschen* ihren 
täglichen Bedarf decken, ihre ein-
zige Bezugsquelle. Der Fokus liegt 
hier auf der gemeinschaftlichen 
Verantwortung für und mit allen* 
im eigenen Kiez. Das bedeutet, dass 
Anwohner*innen gemeinsam dafür 
Sorge tragen, dass ‚ihr‘ Gabenzaun 
die Menschen* versorgt, die in ihrer 
direkten Umgebung Bedarf haben. 
Um sicherzustellen, dass dieser 
nachhaltig wirkt, übernimmt eine 
feste und zuverlässige Gruppe an 
Menschen*, die Verantwortung für 
den jeweiligen Zaun. Wichtig ist, 
dass der Gabenzaun von der zustän-
digen Gruppe sauber gehalten und 
ausreichend mit wetterfestem Info-
material ausgestattet wird, sodass 
regelmäßig saubere und verpackte 
Spendentüten am Gabenzaun hän-
gen, damit Menschen* mit Bedarf 
sich versorgen können.

Liebe Nachbarn
☞ Liebe Nachbarn, ein Freund und 
ich möchten gerne unsere Zimmer 
kurzfristig für Flüchtlinge zur Verfü-
gung stellen. Alle sind willkommen.
☞  Hallo liebe Nachbarn! Ab Freitag 
beherbergen wir zwei ukrainische 
Damen, die mit ihrer geliebten Kat-
ze aus Kiew geflohen sind. Wenn ihr 
ein paar Katzensachen übrighabt, 
(z.B. Futternäpfe, eine Matte oder 
vielleicht Spielsachen) als Beitrag 
für glückliche Katzentage im Wed-
ding, lasst es uns wissen :)
☞ Liebe Nachbarn, am Hauptbahn-
hof Berlin werden derzeit unter an-
derem russische Kinderbücher 

für die Spielecke der ankommen-
den Kinder aus ukrainischen Fa-
milien benötigt. Die Familien war-
ten mehrere Stunden und teilweise 
Tage auf die Anschlussverbindun-
gen in andere Städte und Länder. 
Damit die Kleinen beschäftigt sind 
und die Mütter kurz durchatmen 
können, werden folgende Dinge ge-
sammelt:
▫ �Russische Kinderbücher  

(ca. 65 Stck.)
▫ �Kinderbücher zum  

Deutsch Lernen (ca. 20 Stck.)
▫ �Notizhefte für Kinder (A5/ blanco) 

(ca. 170 Stck.) zum Malen etc.
Falls jemand etwas in größeren 
Mengen abzugeben hat, nehmen es 
die Freiwilligen am Hbf im UG ger-
ne an. Falls jemand nur eine klei-
ne Menge beisteuern kann, würde 
ich es einsammeln und das was da 
ist, heute Abend oder morgen früh 
dort vorbeibringen. Schreibt mich 
an, falls ihr helfen wollt.
☞ Ich kann für euch, eure Eltern, 
oder eure Großeltern Einkäufe er-
ledigen oder mit dem Hund raus-
gehen. Arbeite seit dieser Woche 
von zu Hause. Meine erwachsenen 
Kinder sind auch gerne behilflich!!! 
Bitte meldet euch!

Freie Presse
Um ukrainische Journalist*innen 
finanziell unterstützen zu kön-
nen, verzichten KATAPULT-Mit-
arbeitende freiwillig auf einen Teil 
ihres Gehalts: Zehn KATAPULTE 
verzichten auf 25 %. Zehn KATA-
PULTE verzichten auf 50 %. Ein 
KATAPULT verzichtet auf 100 %.

Liebe Kolleg*innen (…) hier ein 
Update zu der Spendenaktion für 
die ukrainischen Kollegen. Manche 
von Euch haben ja auch über an-
dere Kanäle geholfen und wissen 
selbst, dass es manchmal unüber-
sichtlich und chaotisch war/ist.

ABER: Es sind bis heute zusätz-
lich zu den vielen Sachspenden, 
die vor allem von Euch als schnelle 
Ersthilfe geschickt wurden, etwa 
70.000 EUR Spendengelder zusam
mengekommen. Die Aktion wird 
unterstützt von der AG DOK,  
dem Produzentenverband e.V., der 
Deutschen Filmakademie, der Deut-
schen Akademie für Fernsehen und 
Crew United. In der Zusammen-
arbeit sind wir koordiniert mit DA 
Films in Tschechien und dem Polni-
schen Filminstitut/Akademie und 
dem IMS; mit weiteren Kooperati-
onspartnern sind wir im Gespräch.

Auf den Weg gebracht wur-
den 30 schusssichere Westen der 
Schutzklasse 4 mit Helmen, 20 
medizinische Rucksäcke (die zu-
sätzlich von den Johannitern ge-
spendet wurden), 50 medizinische 
Kits mit spezieller Ausstattung und 
etwa ein Dutzend medizinischer 
Bauchtaschen, 8 kleine Kamera-
sets, die es den Kollegen ermögli-
chen in kleinen Teams zu drehen, 
40 Festplatten, die meisten mit 4 

TB, etwa 15 Mikrofone, die direkt in 
Kameras gesteckt werden können, 
mehrere Dutzend Powerbanks und 
Speicherkarten, sehr viele Lade-
geräte, Batterien und Kabel. Auch 
Schlafsäcke, feste Schuhe und Me-
dikamente sind dabei gewesen. (…)

Amaro Foro ist Romanes und be-
deutet „Unsere Stadt“. Rom*nja und 
Nicht-Rom*nja engagieren sich ge-
meinsam für soziale Teilhabe und 
Chancengerechtigkeit in Berlin.  

Schön  
und Gesund
roterstoeckelschuh Ein Sticker 
mit einem roten Stöckelschuh 
als deutliches Symbol für einen 
freundlichen und akzeptierenden 
Umgang mit Sexarbeiter*innen 
in gynäkologischen Praxen. 2017 
brachte die Gynäkologin Dr. Do-
rothee Kimmich-Laux, die in der 
Hamburger Beratungsstelle Ra-
gazza für drogenkonsumierende 
Sexarbeiterinnen gynäkologische 
Sprechstunden anbietet, die-
se Idee mit zur Jahrestagung der 
Deutschen Gesellschaft für Psy-
chosomatische Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe (DGPFG). 

Rechtsanwalt H.B. bietet kos-
tenlos und anonym Beratung zu 
folgenden Themen an: Sozialrecht, 
Familienrecht, Mietrecht, Arbeits-
recht, Ausländerrecht, Straf- und 
Bußgeldverfahren.

Ein gutes Leben 
für alle! 
Die Bewegung der Gemein-
wohlökonomie (GWÖ)

Für mich ist die GWÖ im Kern eine 
politische Bewegung, weil sie ein 
anderes Wertesystem verfolgt, so 
wird etwa Kooperation statt Kon-
kurrenz seit 10 Jahren gefordert. 
Heute ist die GWÖ ein internationa
ler Verein, dessen ‚Vision‘ schön 
langsam in den ‚mainstream‘ Einzug 
hält. Bei vielen jungen Menschen 
hat diese Vision ein Echo, auch bei 
Großmüttern wie mir, die eine en-
keltaugliche Welt wollen. 

Gemeinwohl 
Wir haben in der Schule gelernt, 
dass Darwinismus ein Naturge-
setz sei. Nur zeigt uns das Leben, 
dass „das Recht des Stärkeren“ neo-
liberaler Pimmelkram und längst 
widerlegt ist. Das Prinzip der Koope-
ration ist anstrengend aber nachhal-
tig! Für mich sind die Prinzipien der 
Gemeinwohlökonomie unabding-
bar für eine lebenswerte globale Zu-
kunft und ein gutes Leben für alle. 

TOR Datenspenden
Wir sprechen seit wenigen Mo
naten plötzlich über dezentrale  
Speicherung von Daten, über Open-
Source-Formate, über Videocalls, 
digitale Teilhabe, über Datenspen-
den. Wir kämpfen jeden Tag dafür, 
dass jede/r einen privaten Zugang 
zu einem unzensierten Internet hat. 
Tor ist das weltweit stärkste Werk-
zeug für Privatsphäre und Freiheit 
im Internet geworden. Tor ist mehr 
als nur eine Software. Es ist ein 
Werk der Liebe einer internationa-
len Gemeinschaft von Menschen, 
die sich den Menschenrechten ver-
schrieben haben. Das Tor-Projekt 
engagiert sich für Transparenz und 
die Sicherheit seiner Nutzenden.

Alarmphone! Die direkte Unter
stützung in allergrößter Not:  
Alarmphone ist ein selbstorgani-
siertes Call-Center für Geflüchtete, 
die auf dem Mittelmeer in Seenot 
geraten.

Politische  
Schönheit
Es ist viel mehr möglich,  
als wir denken

Ich glaube es war 2014 oder 2015 
in Zusammenarbeit mit dem Zen-
trum für politische Schönheit. Wir 
haben uns als Mitarbeiter*innen 
des Familienministeriums getarnt: 
Wir haben Bürger*innen eingela-
den, syrische Kinder aufzunehmen. 
Vergleichbar mit der Rettung von 
10.000 jüdischen Kindern 1938-39 
aus Deutschland. Ich war künstleri-
sche Aktivistin und mit meinen ara-
bischen Kolleg*innen am Telefon. 
Bürger*innen, deutsche ältere Ehe-
paare, Alleinstehende mit großer 
Wohnung, arabische Mütter etc. ha-
ben sich gemeldet und wären bereit 
gewesen einfach so ein Kind aus Sy-
rien aufzunehmen. Diese Gespräche 
waren so herzzerreißend. Es stellte 
sich heraus, dass Bürger*innen be-
reit wären, sehr viel mehr zu tun 
und umzusetzen als wir dachten!

Fröhlichkeit in 
Notunterkünften
Keiner hat das geschrieben

In den Notunterkünften für Ge-
flüchtete habe ich als Sozialarbei-
terin erlebt, wie der Kontakt und 
der Austausch mit den geflüchte-
ten Menschen eine unwahrschein-
liche Fröhlichkeit hervorgerufen 
hat auf beiden Seiten. Ich war mit 
meiner brasilianischen Kollegin 
I. jeden Tag Zeugin davon. Es war 
eine irre gute, menschliche Energie 
zu spüren. Ich glaube, keiner hat da 
rüber geschrieben. Dieser erzwun-
gene Kontakt in den Heimen hat 
Deutschland menschlicher und die 
geflüchteten Menschen hoffnungs-
voller gemacht, einfach nur durch 

den Austausch und in Kontakt mit 
dem nackten Leben. Ich glaube, 
keine Person, die in der Zeit in ei-
ner Notunterkunft gearbeitet hat, 
wird diese Energie vergessen. 

Es begann 2015 als 
Kleiderkammer 
Hanseatic Help

Alles begann 2015 in den Messe-
hallen Hamburg, als dort viele 
Geflüchtete unterkamen. Inzwi-
schen versorgt hanseatic-help vie-
le Einrichtungen deutschlandweit. 
Kommt einfach zum Helfen beim 
Sortieren der Spenden vorbei!

Wir pflanzen regelmäßig Laub-
bäume auf dem Gebiet der ehema-
ligen Hobrechtsfelder Rieselfelder 
im Norden von Berlin in Abspra-
che mit dem dortigen Förster. Wir 
suchen nach Kooperationen und 
Waldstücken, die Unterstützung 
bei der Aufforstung brauchen.

Halo Guten Abend. Wie geht es 
euch meine Nachbarn? Ich bin 
neue in Deutschland und mein 
deutsch ist zu schwach. Ich habe 
ein SIM card gekauft von netto 
Markt. Ich möchte gern sim akti-
viert aber kann nicht das machen 
wer kann mich Hilfen? Bitte helfen 
Sie mich ich werde euch sehr viel 
denken bar. 

Hartzer Roller
Ganz schmucklos und direkt!
Der Hartzer Roller hilft mit Sozial-
Bürokratie. Ganz schmucklos, di-
rekt und lösungsorientiert werden 
Bescheide geprüft, Ansprüche aus-
gelotet und festgestellt, ob Hand-
lungsbedarf in Form von Wider-
spruch oder Klage besteht. Die 
Situation soll dabei nicht nur ge-
klärt, sondern auch von den Bera-
tungskundInnen verstanden wer-
den. Diese Beratungen sind immer 
kostenlos. Wo finden die Beratun-
gen und Info-Veranstaltungen statt? 
In der Kneipe eines Kulturprojekts, 
einem kiezverbundenen Partyver-
anstaltungsort, einer Jugend- und 
Begegnungsstätte, einem Abgeord-
neten-Bürgerbüro, einem Frauen-
zentrum, einem Flohmarkt, einem 
Friedhofscafé und einem Bridge-
club. Wichtig ist dabei immer, dass 
nicht mit Hemmschwellen zu rech-
nen ist, um niemanden von den Be-
ratungen auszuschließen.

Das Konzept Stiftung Pfeffer-
werk basiert auf der Idee, die 
Pachterträge aus der Immobilie 
Pfefferberg für gemeinnützige Ak-
tivitäten zur Verfügung zu stellen. 
Nach anfänglichen Schwierigkei-
ten hat es sich als dauerhaft trag-
fähiges, vom Finanzmarkt unab-
hängiges Modell erwiesen.

LeaveNoOneBehind
#Civilfleet. Dazu gehören u.a. Ini-
tiative Kabul Luftbrücke, der „Safe 
Passage“ Stiftungsfonds, die Stif-
tung Seenotrettung, das Civil Ma-
ritime Rescue Coordination Centre 
(civilMRCC).

Wir sind überzeugt davon, dass 
eine starke und vereinte Zivilge-
sellschaft notwendig ist, um sich 
den alltäglich gewordenen Men-
schenrechtsverletzungen entgegen 
zu stellen. An den Europäischen 
Außengrenzen setzen wir uns ge-
gen die tödliche Abschottungs-
politik der EU ein. In Afghanistan 
unterstützen wir mit der Kabul 
Luftbrücke gefährdete Menschen 
bei der Flucht und im Zuge von Pu-
tins tödlichem Angriffskrieg gegen 
die Ukraine leisten wir gemein-
sam mit unseren Partnerorganisa-
tionen Nothilfe. Unsere Solidarität 
muss praktisch werden.

Lumpensammelei 
/ Streetware saved items

Als Lumpensammler*innen ist uns  
das gefundene Material von der 
Straße Anlass zur Auseinanderset-
zung mit Fragen der Identität/des 
Konsums/Produktionsweisen/So-
zialität/ sowie inspirierende Hül-
le und Fülle für diverse Formen 
des Up- und Recycelns. Sammeln, 
recyceln, transformieren von Lum-
pen, u.a. mit und für wohnungs
lose Menschen.

Bürger*innenasyl  
leben zivilen Ungehorsam 
in Barnim

Der zivile Ungehorsam, wie ihn 
das Bürger*innenasyl lebt, soll 
durch eine breite Bewegung, die 
sich in vielen Städten und Land-
kreisen fortsetzt, eine politische 
Kraft entfalten. Die Rechtfertigung 
und Durchführung von Abschie-
bungen soll im besten Fall unmög-
lich gemacht werden. Ist laut den 
Dublin-Verordnungen ein anderer 
Staat anstelle Deutschlands für 
das Asylverfahren zuständig, hat 
Deutschland eine bestimmte Zeit, 
die Abschiebung dorthin durchzu-
führen. Nach der Frist ist dann der 
deutsche Staat in der Verantwor-
tung, das Asylverfahren aufzuneh-
men. Das Bürger*innenasyl kann 
dabei helfen, die Zeit bis zum Ver-
streichen dieser Fristen zu über-
brücken.

Die Praxi 
ohne Grenzen
Unterstützung  
„papierloser Menschen“
Die Praxis ohne Grenzen ist inzwi-
schen eine poliklinische Ambulanz 
und betreut Patienten ohne Kran-
kenversicherung in zehn medizini-
schen Fachrichtungen einschließ-
lich einer Zahnarztpraxis und einer 
kompetenten Sozialberatung. Die 
Praxis reagiert mit der Einrichtung 
und insgesamt 66 ehrenamtlichen 
Mitarbeitern/Mitarbeiterinnen auf 
die gesellschaftliche Herausforde-
rung, dass das Recht auf Gesund-
heit, garantiert durch internatio-
nales Recht und das Grundgesetz, 
für nicht krankenversicherte Pa-
tienten in vielen Bereichen nicht 
gewährleistet ist. Wesentliche 
Patientengruppen sind deutsche 
Bundesbürger ohne Krankenver-
sicherung, papierlose Ausländer 
und EU-Bürger ohne sozialversi-
cherungspflichtige Arbeit.

BIZIM  
KIEZ e.V.
Wurde von Nachbar*innen aus 
Protest gegen die Kündigung des 
familiengeführten Obst-und Ge-
müseladens »Bizim Bakkal« im 
Kreuzberger Wrangelkiez gegrün-
det. Wir setzen uns als Nachbar-
schaftsinitiative gegen Verdrän-
gung und für den Erhalt lebendiger 
Kieze ein.

Die Initiative  
„Caputh hilft“
Polizeibeamtin Ramona L., Hotel-
besitzerin Uta Lucas und Ortsvor-
steherin Kathrin Freundner enga-
gieren sich für die Flüchtlinge aus 
der Ukraine. Die Initiative „Ca-
puth hilft“ ist ihre Herzensange-
legenheit. 89 Personen, ein Meer-
schweinchen, zwei Hunde und 
eine Katze fanden so bereits eine 
Unterkunft in Potsdam, Rangs-
dorf, Ferch, Geltow und Caputh. 
Im Gemeindehaus wird täglich 
Deutsch-Unterricht mit Kinderbe-
treuung organisiert. Die Friseurin 
des Ortes bietet preiswerte Haar-
schnitte an. Die Kinder können 
kostenlos beim Sportverein Capu-
ther SV mittrainieren. Im ehemali-
gen Edeka-Gebäude öffnet nächs-
te Woche eine „Kleiderkammer“. 
Einige Flüchtlingskinder besuchen 
bereits die Kita oder Schule. Es gibt 
regelmäßige Begegnungsstätten. 
Sogar die Bewohner des Senioren-
heims helfen mit.

In Our Words
Wir als IWspace sind das Buchpro-
jekt in der lateinamerikanischen 
Tradition der Testimonial-Lite-
ratur angegangen - mit dem Ziel, 
den Stimmen von Gemeinschaften 
Gehör zu verschaffen, die nur allzu 
oft ungehört bleiben. IWspace ist 
ein selbstorganisierter feministi-
scher und antirassistischer Zu-
sammenschluss von Geflüchteten, 
Migrantinnen und nicht-migranti-
schen Frauen.

Kunst ist  
unsere Waffe 
Im Haus der Statistik 

➳ Täglich kochen Artur und Ben 
in Kooperation mit ESSBAR und 
bieten von 14–17 Uhr warme 
Mahlzeiten vor Ort an, Freifunk 
stellt Computerarbeitsplätze und 
Internet zur Verfügung.
➳ Die Berliner Stadtmission 
öffnet am 7. April jeden Donners-
tag ab 14 Uhr das Café Ukraine - 
ukrainian culture hub. In Koope-
ration mit einem Netzwerk von 
Ukrainer:innen sind vielfältige 
Angebote geplant. Der Salon Uk-
raine ist ein Ort für Begegnung, 
Information und Austausch für 
Menschen aus der Ukraine und 
bietet einen Showroom für Klei-
dung, warme Mahlzeiten, Infor-
mation, Arbeitsplätze mit Inter-
net und Kinderspielecke. 
➳ Razam e.V. sammelt täglich 
zwischen 11–20 Uhr Spenden für 
Ukrainische Geflüchtete. 
➳ Für ukrainische Designer:in-
nen steht das Textillabor Up-
cycling Lab im Haus der Mate-
rialisierung jeden Donnerstag 
von 12–18 Uhr zur Verfügung. 
Hier wurde im März die Kollek-
tion des ukrainischen Designers 
Jean Gritsfeldt unter Mitwir-
kung vieler Freiwillige:r genäht, 
um unter dem Motto “Kunst ist 

unsere Waffe” seine spektakulä-
re Show als Statement zur Berli-
ner Fashionweek zu realisieren.  
➳ Der Salon Ukraine bietet zu-
dem Raum für künstlerische Po-
sitionen aus der Ukraine, für Aus-
stellungen, Konzerte, Workshops 
und Open Space zur Vernetzung 
mit Berliner:innen; in Kooperati-
on mit RAZAM, CETKA, ZK/U und 
vielen anderen. Derzeit werden 
Deutschkurse, Freizeitangebote 
und ein Kulturprogramm geplant. 

Braucht ihr  
noch eine  
Kaffeemaschine?

Hi! Mein Bruder hat eine geflüch-
tete Familie aus der Ukraine auf-
genommen und am Donnerstag 
gehen die beiden Jungs zum Fuß-
ballspielen. Wir suchen daher nach 
Fußballschuhen (Kunstrasen) in 
Größe 36 & 37. Außerdem würden 
wir uns über Spielsachen für 
9-11-Jährige freuen, falls jemand 
was rumliegen hat.

Deutsche  
Wohnen & Co  
enteignen
Damit Berlin  
unser Zuhause bleibt.

Wir wollen Wohnraum gemein-
nützig verwalten. 240.000 Woh-
nungen in Berlin, die im Besitz von 
Immobilienkonzernen wie Deut-
sche Wohnen & Co sind, sollen ver-
gesellschaftet und nach Artikel 15 
des Deutschen Grundgesetzes in 
Gemeineigentum überführt wer-
den. 59,1%, über eine Million Ber-
liner*innen, haben im September 
2021 bei einer Volksbefragung da-
für gestimmt. 

#taxmenow!
Rich kids reißen  
die Klappe auf!

Erb*innen und Millionär*innen 
haben sich mit dem Netzwerk 
Steuergerechtigkeit und der Bür-
gerbewegung Finanzwende e.V. 
zusammengetan. Sie nutzen ihren 
privilegierten Zugang zur Presse, 
fordern höhere Steuern für Reiche 
und setzen sich für mehr Klima-
schutz, sichere Arbeitsplätze und 
faire Bildungschancen ein.

Hochwasserhilfe –  
Danke, dass du da bist!

Unsere Hauptarbeit ist die Unter-
stützung von Menschen in Not, 
die sich selbst nicht helfen können 
bzw. überfordert und/oder mittel-
los sind. Wir treten mit unserer 
Manpower und unseren Werk-
zeugen an, um diesen Menschen 
unter die Arme zu greifen und sie 
mit einem 1-5 tägigen Einsatz ein 
großes Stück zu erleichtern.

Am Montag findet ein Töpferkurs 
für geflüchtete Kinder, Jugend-
liche und ihre Mütter statt.  Am 
Donnerstag ist das Puppenthea-
ter im Kulturhaus. Gespielt wird 
„Rotkäppchen“, auch Zuckerwatte 
wird es geben! Die Aufführung ist 
kostenlos. Eingeladen sind alle ge-
flüchteten Kinder mit ihren Eltern 
und Bekannten. 

Konflikte  
klären im Kiez
Bei ZoffLine bieten ausgebildete 
MediatorInnen eine Konfliktbe-
ratung telefonisch, per Videocall 
oder bei einem gemeinsamen Spa-
ziergang (in Berlin) an. Nach dem 
Prinzip „Hilfe zur Selbsthilfe“ un-
terstützen die ZoffLine-Konfliktbe-
raterInnen Sie dabei, Klarheit und 
Stärkung zu erfahren, für das, was 
Ihnen wichtig ist. Finden Sie so 
erste Schritte, die Sie aus der Kon-
fliktsituation herausführen.

Fridays for Future, Omas for 
Future, Scientists for Future, 
Architects for Future, Artists 
for Future, …

Es gibt total viel zu tun. Für alle! 
Auch für dich! Egal ob jung oder alt 
– es ist auch DEIN Planet! Schließt 
euch der Klimastreik-Bewegung an!

Unsere ukrainische Familie hat 
eine langfristige Wohnmöglichkeit 
in Richtung Süddeutschland gefun-
den. Jetzt benötigt sie für die Reise  
2 Koffer. Hat jemand was übrig? 
Vielen Dank!

Planbude  
Hamburg
Ein von kritischen Nachbar_
innen gestarteter Prozess.

Die Ideen von Anwohner_innen, 
die sonst nicht in Planungsprozes-
sen berücksichtigt werden, zeigen 
sich in der PlanBude. Sie ist inzwi-
schen die Attraktion der anderen Art 
zwischen Panoptikum und St.Pauli-
Museum – für Schulklassen aus 
Hamburg und Besucher_innen aus 
aller Welt. PlanBude zeigt, wie Ham-
burg eine innovative Stadt werden 
kann, in der sich Menschen kreativ 
entfalten können. 

Tubman: Die online  
Wohnungsvermittlung für  
geflüchtete Menschen  
of Colour.

Die Refugee Law Clinic Berlin 
e.V. ist ein studentischer Verein 
an der Humboldt-Universität zu 
Berlin. Wir bieten kostenlose und 
unabhängige Rechtsberatung für 
Geflüchtete und Migrant*innen in 
Berlin an.

Um benötigte Dinge für die Volun-
teer Desks zu finden, nutzt bitte 
adiuto.org. Dieses Netzwerk hilft 
Initiativen und Organisationen 
dabei, den Helfenden genau mit-
zuteilen, was in welcher Menge, 
zu welcher Zeit, an welchem Ort 
benötigt wird.

Bodenfreiheit  
Für die Erhaltung  
von Freiräumen und  
sparsame Bebauung. 

10 EUR pro Monat ist der Beitrag 
für Einzelne. Viele Einzelne lassen 
eine Summe erwachsen, die es er-
möglicht, Flächen oder die Rechte 
an Flächen anzukaufen. So kann 
der Verein ein Zeichen für innova-
tive Gestaltung von Flächen zum 
Nutzen für die Gesellschaft setzen 
um sie dauerhaft frei und zugäng-
lich zu erhalten.

Die Stiftung  
Safe Passage
Unterstützt Menschen  
auf der Flucht .

Die Stiftung wurde im September 
2019 in Deutschland gegründet, als 
ein Spendenaufruf der Comedians 
Jan Böhmermann und Klaas Heu-
fer-Umlauf nach der Rettungsak-
tion von Kapitänin Carola Rackete 
und dem Schiff Sea-Watch 3 über 
eine Million Euro einbrachte.

Safe Passage versteht sich 
als eine feministische Initiative. 
Besonderen Wert legt die Stiftung 
auf antirassistische und inklusive 
Projekte, die sowohl Menschen auf 
der Flucht als auch lokale Struktu-
ren unterstützen und einen inter-
sektionalen Ansatz verfolgen. Die 
Mitglieder des Fonds sind stets 
dazu angehalten, bestehende ge-
sellschaftliche Machtstrukturen 
sowie Privilegien zu reflektieren 
und kontinuierlich daran zu arbei-
ten, diese bestmöglich kritisch zu 
hinterfragen.

Moving Cities
Eine solidarische  
Migrationspolitik ist möglich.

Moving Cities ist eine online Platt-
form auf der aus 746 Städten 50 in-
spirierende lokale Ansätze heraus
gefiltert wurden. Hier zeigt sich, wie 
die Integration und das Zusammen-
leben in Städten mit einem hohen 
Anteil geflüchteter Menschen, und 
Menschen mit Migrationsgeschich-
te funktionieren kann.

Wir sind die Freifunker und ins-
tallieren WLAN für die Unterkünf-
te/Einrichtungen in Bielefeld und 
halten nach neuen Projekten Aus-
schau. 

Solidarische  
Landwirtschaft – sich die 
Ernte teilen

Menschen, Tiere, Böden und Pflan-
zen sind einzigartig. Genauso sind 
es die gemeinschaftsgetragenen, 
selbstorganisierten Gruppen für 
die lokale Grundversorgung mit 
Lebensmitteln. Zu SoLawi gehören 
Gemeinschaftsgärten, Abokisten, 
Marktschwärmer, Vertragsanbau.

Waschen  
ist Würde
Wir glauben, dass es  
kleine Dinge sind, die die Welt 
verändern können. 

Der Duschbus von gobanyo ist für 
Menschen auf der Straße. Der Bus 
mit drei voll ausgestatteten Bade-
zimmern macht Station an ver-
schiedenen Orten der Stadt um 
für möglichst viele Menschen er-
reichbar zu sein. 

Vor Ort bekommen unsere 
Gäst*innen immer ein Handtuch, 
eine frische Unterhose, Socken und 
ein T-Shirt. Darüber hinaus all die 
Pflege- und Hygieneprodukte, die 
benötigt werden: Duschgel, Sham-
poo, Rasierer, Tampons, Deo, Zahn-
bürste, Zahnpasta, aber auch Nagel-
knipser und Kämme. Das Angebot 
wird immer wieder ergänzt. Fri-
seur*innen schneiden den Gäst*in-
nen die Haare, das Ärzt*innenmobil 
kommt für Untersuchungen vorbei 
oder Hanseatic Help macht eine er-
weiterte Kleiderausgabe. 

Veränderungen sind möglich!
Andere Menschen fühlen  
Durch diese Momentaufnahme von 48 Initiativen, Projekten und Aktionen  
zeige ich unzählige Gesten der Solidarität. Menschen, die erfolgreich kooperieren,  
 um dringend notwendige Veränderungen in die Hand zu nehmen.

Kunstzugabe,  
so funktioniert es:  
Lege die Seite 3 auf  
einen glatten Untergrund. 
Löse die Buchstaben 
vorsichtig Zeile für Zeile 
heraus, und klappe sie 
nach unten. Falls sie sich 
schwer lösen lassen, 
nimm ein Messerchen 
zur Hilfe.
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Was habt ihr mit der  
Kunstzugabe ANDERE  
MENSCHEN FÜHLEN  
gemacht? 

Wir wollen es wissen:  
Egal ob an der Pinnwand, gerahmt 
an der Wohnzimmerwand oder im 
Hausflur, markiert uns mit #an-
deremenschenfühlen oder verlinkt 
uns mit @artivist.channel.  
Wir freuen uns auf eure Beiträge!
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